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Bauprojekte im Fokus
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Von unserem Redakteur
Friedhelm Römer

M it 34,5 Millionen Euro sieht
der Schwaigerner Haus-
haltsplan 2017 eine ähnli-

che Größenordnung wie im vergan-
genen Jahr vor. Und wie 2016 sollen
auch in diesem Jahr keine weiteren
Schulden hinzukommen.

Dass das 467 Seiten starke Werk
erst jetzt in den Gemeinderat einge-
bracht wurde und in der Märzsit-
zung verabschiedet werden soll, hat
vor allem zwei Gründe: Die Stadt
Schwaigern steigt nun vom bisheri-
gen kameralen Haushalt auf das
doppische System (doppelte Buch-
führung in Konten) um. Der zweite
Grund ist ein tragischer: Mitarbeite-
rin Lisa Ingelfinger, die sich in der
Kämmerei mit dem kommunalen
Haushaltsrecht befasst, hatte sich
Anfang Januar bei einem Verkehrs-
unfall schwer verletzt.

Veränderungen „Wir haben einen
ausgeglichenen Haushalt vorgelegt
und haben Mittel, um weitere Pro-
jekte anzugehen“, sagte Bürger-

meisterin Sabine Rotermund. Die
größten Veränderungen im Ver-
gleich zum Vorjahr betreffen die
Bauprojekte: Hier sind 7,7 Millionen
Euro vorgesehen (2016: 5,4 Millio-
nen). Die Mensa an der Leintalschu-
le, die in Kürze eröffnet werden soll,
verschlingt davon mit 1,2 Millionen
den größten Brocken. Weitere

Schwerpunkte sind der Neubau ei-
ner Flüchtlingsunterkunft im Blu-
menweg (640 000 Euro), die Er-
schließungskosten für das Neubau-
gebiet Mühlpfad III (575 000 Euro),
die Kanalerneuerungen in den
Stadtteilen(410 000 Euro) und Na-
turschutz-Ausgleichsmaßnahmen
für den Behaglichen Weg 7 (350 000
Euro).

Die neue Mensa für die Sonnen-
berg-Grundschule, die bekanntlich

seit diesem Schuljahr den Ganztags-
betrieb aufgenommen hat, schlägt
mit 300 000 Euro zu Buche. Die Er-
neuerung der Paul-Gerhard-Straße
wird ebenfalls mit 300 000 Euro ver-
anschlagt. Die Brückenstraße in
Massenbach, die in diesem Jahr
endlich saniert werden soll, findet
sich mit Kosten von 240 000 Euro im
Haushaltsplan wieder.

„Wir wollen einerseits Qualitäten
erhalten, aber andererseits der

nachfolgenden Generation keine
Schuldenberge hinterlassen“, sagte
die Bürgermeisterin. Der Schulden-
berg schrumpft demnach von knapp
1,9 Millionen Euro (2016) auf 1,6
Millionen. So niedrig wird der
Schuldenstand in den kommenden
Jahren laut mittelfristiger Finanzpla-
nung wohl nicht mehr werden.

Im neuen Haushaltsrecht ist es
wichtig, stets die Abschreibungen
zu erwirtschaften. „Für 2017 kön-

nen wir dieses Kriterium erfüllen“,
sagt Kämmerer Andreas Kohl. Die
Stadt erwirtschaftet demnach Auf-
wendungen für Investitionen in
Höhe von 2,7 Millionen Euro. Der
laufende Betrieb erarbeitet einen
Überschuss von 1,7 Millionen Euro.

Die Personalkosten steigen im
Vergleich zum Vorjahr deutlich an
und belaufen sich für dieses Jahr auf
6,2 Millionen Euro. 2016 waren es
noch 5,7 Millionen Euro.

Steuern Eine gute Nachricht über-
brachte Rotermund den Bürgern:
„Die Situation ermöglicht uns, keine
Steuern zu erhöhen.“ Den Hebesatz
für die Gewerbesteuer hatte der Ge-
meinderat 2014 um zehn Prozent auf
380 gesenkt. In diesem Bereich
rechnet die Stadt mit Einnahmen
von 5,5 Millionen Euro (2016: sechs
Millionen). Dabei weist der Kämme-
rer darauf hin, dass ein Rückgang
der Einnahmen aus der Gewerbe-
steuer derzeit nicht erkennbar ist.
Er geht von einem „Wirtschafts-
wachstum in moderater Form“ aus.
Der Etat wird am 13. März beraten
und am 24. März verabschiedet.

Die neue Mensa an der Leintalschule ist nahezu fertig und wird bald eröffnet. Der Neubau ist mit 1,2 Millionen Euro der größte Einzelposten im nun vorgestellten Haushaltsplan. Foto: Friedhelm Römer

„Wir haben einen
ausgeglichenen

Haushalt vorgelegt.“
Sabine Rotermund

HSt-Grafik, Quelle: Stadt Schwaigern *gerundet, Vorjahreswerte in Klammern
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Carnevalclub lässt bei PrCarnevalclub lässt bei PrCar unksitzung viele Stimmungsraketen starten

Von Gabi Muth

MASSENBACHHAUSEN Wenn sportli-
che Tanzmariechen die Bühne er-
obern, Gardemädchen ihr Publi-
kum in die Welt des Musicals entfüh-
ren und gestandene Männer die
Hüllen fallen lassen, dann geizt das
Publikum nicht mit Applaus. Der
Carnevalclub Massenbachhausen
hat das närrische Schwabenalter er-
reicht und präsentiert seinen Gäs-
ten zum 44. Geburtstag eine glanz-
volle Prunksitzung mit vielen High-
lights. Fünf Stunden wird in der
Festhalle geschunkelt und gefeiert.

Schon der Auftakt ist gelungen:
Mit dem Finger auf dem Globus un-
ternehmen Enno Müller und Gerd
Heckler eine Reise um die Welt. Die
Fanfarenband Blau-Weiß Sindelfin-
gen geleitet die große CCM-Narren-
familie um Präsidentin Ute Schwarz
und die Sitzungspräsidenten Gerd
Heckler und Alexander Bergtold mit
ihren Rhythmen auf die Bühne.
Dort zeigen sich Prinzenpaare aus
elf vergangenen Kampagnen und
dem Präsidium haben einen Ge-
burtstagskuchen mitgebracht.

Nachwuchs Doch nun kann der
Nachwuchs nicht mehr länger auf
seinen Auftritt warten. Mit ihrem
Marschtanz erobern die Küken die

Herzen der Zuschauer. Amelie En-
gelhardt, Leni Hagner und Carolin
Schwarzer wirbeln danach als Tanz-
mariechen über die Bühne.

Sicherlich war er bei den CCM-
Prinzessinnen Maren Grotwinkel
und Leyla Waberski sowie bei den
Prinzen Christian Wolf und Sedric
Engelhard am Werk: Als „Meister
Silberlocke“ wirbt Florian Heckler
in der Bütt für seinen Friseursalon.
„Helau, ich grüß’ all meine Kunden,
die rot blondierten, und die bunten.
Wer in Hausen was auf sich hält, hat
sich bei mir schon angemeld’t.“

Rapunzel, Schneewittchen oder
der Froschkönig – die Buchtalfun-
ken entführen ihr Publikum in die
Welt der Märchen. Auch die Zigeu-
nerfunken reisen ins Land der Fan-
tasie, tanzen in glitzernden Roben
das Musical „Die Schöne und das
Biest“. Hebefiguren, Drehungen,
Spagat – Melanie und Natalie Fauser
bringen mit ihrer beachtlichen
Tanzakrobatik eine sehenswerte,
umjubelte Leistung auf die Bühne.

Sitzenbleiber haben bei ihm kei-
ne Chance: Mit seinen Partysongs
holt Luigi von der Zigeunerinsel

Stuttgart das Publikum von seinen
Plätzen. Das klatscht, tanzt und
fliegt mit ihm durch die Welt der
Schlager. Die gute Laune bleibt,
denn nun heißt es „Bauer sucht
Frau“. Die Zigeunerinnen bringen
die Kuppelshow ins Leintal.

Er nimmt die große Politik, das
Ortsgeschehen und den Verein ge-
nau unter die Lupe: Ortsbüttel Ale-
xander Bergtold hat die Faxen von
Donald Trump satt. Ihm widmet er
nur fünf Sekunden. Viel spannender
scheint ihm der Höhenrausch der
Genossen: „Die SPD hat wieder Le-

benspuls, dank dem Messias, Mar-
tin Schulz.“

Hüllen Bernd Rensky und Gerd
Heckler plaudern als Stammtisch-
brüder aus dem Nähkästchen, und
die Graustalweible und Streitwald-
schrättle drehen sich unter den höl-
zernen Masken zum Takt der Mu-
sik. Noch einmal gibt es mit den
Leintalfunken Gardetanz vom Feins-
ten, und das Männerballett lässt
zum Ausklang eines närrischen
Abends, als Schornsteinfeger ver-
kleidet, die Hüllen fallen.

Der Narrennachwuchs, die Mädchen der Kükengarde, tanzte sich bei der Prunksit-
zung in die Herzen des Publikums. Fotos: Gabi Muth

Brauchtumstanz: Unter ihren hölzernen Masken drehten sich die Graustalweible
und die Streitwaldschrättle zur Musik.
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Montag
MASSENBACHHAUSEN
Kindergarten Regenbogen, Schmähling
2. 9.00 Fasching in den örtlichen Kinder-
gärten. Carnevalsclub

SCHWAIGERN-NIEDERHOFEN
Ortsmitte. 14.00 Rosenmontagsumzug.
Beginn des närrischen Umzugs ist im Pa-
noramaweg. Anschließend Party in der
Mehrzweckhalle und im Vereinsheim. TSV
Niederhofen

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.
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Wahlen beiWahlen beiW
der Feuerwehr

MASSENBACHHAUSEN Die Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Massenbachhausen fin-
det am kommenden Samstag, 4.
März, um 18 Uhr im Feuerwehrma-
gazin in der Schulstraße statt. Auf
der Tagesordnung stehen die Re-
chenschaftsberichte des Komman-
danten und der Funktionäre, Wah-
len sowie Beförderungen und Eh-
rungen. gm

Floriansjünger im
Gemeindehaus

LEINGARTEN Die Hauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr
Leingarten findet am kommenden
Samstag, 4. März, um 20 Uhr im Lo-
renz-Gemeindehaus an der Nord-
heimer Straße 44 statt.

Auf der Tagesordnung stehen
der Rechenschaftsbericht des Kom-
mandanten Rouven Leibbrand, die
Ausführungen des Jugendwarts
und Kassierers sowie außerdem Be-
förderungen. sta

Wegebeleuchtung Für rund
180 000 Euro wird die Wegebeleuch-
tung in der Gemeinde Leingarten in
zwei Bereichen verbessert. Das be-
schloss der Gemeinderat bei drei
Gegenstimmen in seiner jüngsten
Sitzung. Zum einen geht es um 1200
Meter Fußweg zwischen den Eich-
bottseen und dem Sportgelände des
SVL, zum anderen um den Weg von
der Festhalle bis zum SVL. Benötigt
werden insgesamt 57 Meter hohe
Masten mit LED-Leuchten im Ab-
stand von jeweils 35 Metern. Ver-
wendet wird das intelligente Licht-
steuerungssystem „Leipziger
Leuchten“, das sich bereits im Be-
reich Hammerstatt, Brühl und Rei-
chertsgraben bewährt hat, so Bau-
amtsleiter Ralf Eschelbach. Es re-
gelt das Ein- und Ausschalten nach
Bedarf mit Bewegungsmelder. ck

Leingarten

Ratssplitter
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